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Kartoffel -So gelingt der Anbau im Garten  
 
Allgemeines & Botanik 

• Wissenschaftlicher Name: Solanum tuberosum, Familie der Nachtschattengewächse  
• Morphologie: Die essbare Knolle ist botanisch gesehen eine Sprossknolle 
• Giftigkeit: Grüne Pflanzenteile, Beerenfrüchte und rohe Knollen enthalten das giftige 

Alkaloid Solanin 
• Herkunft: Ursprünglich aus Südamerika (Anden), im 16. Jahrhundert nach Spanien gelangt 

und im 18. Jahrhundert durch Friedrich den Großen in Deutschland eingeführt 

Anbau & Pflege 
• Standort & Boden: Sonnig; sandig bis sandig-lehmige, nährstoffreiche und durchlässige 

Böden (leicht sauer) 
• Pflanzzeit: Je nach Bodentemperatur (ca. 10°C) von März bis April 
• Wichtige Maßnahmen: 

o Vorkeimen: 4–5 Wochen ab Anfang März auf einer warmen Fensterbank möglich 
o Anhäufeln: Verhindert, dass Knollen grün (giftig) werden und steigert den Ertrag 
o Fruchtwechsel: Um Krankheiten vorzubeugen, sollte ein Beet nur alle 4 Jahre mit 

Kartoffeln bestellt werden 
• Gute Nachbarn: Kohl, Spinat und Bohnen; schlechte Nachbarn sind Tomaten 

Ernte & Lagerung 
• Erntezeit: Mai bis Oktober, meist wenn das Kraut abgestorben und trocken ist 
• Ertrag: Eine Pflanze liefert durchschnittlich 12–15 Knollen (ca. 500 g)  
• Lagerung: Trocken, dunkel, frostfrei bei 3–4°C und hoher Luftfeuchtigkeit (ca. 90%). Nicht 

zusammen mit Äpfeln lagern  

Inhaltsstoffe & Verwendung 
• Zusammensetzung: Besteht zu ca. 80% aus Wasser, 15% Kohlenhydraten (Stärke) sowie 2% 

Eiweiß und 2% Ballaststoffen  
• Nährwerte: Reich an Mineralien (Kalium, Magnesium) und Vitaminen (A, C, B-Gruppe). Mit ca. 

70 kcal/100g ist sie recht kalorienarm  
• Nutzung: Als Speisekartoffel, für Fertigprodukte (Pommes, Püree), als Viehfutter, zur 

Stärkegewinnung oder zur Energieerzeugung (Ethanol) 

Wirtschaftliche Bedeutung 
• Produktion: Die weltweit größten Produzenten sind China, Indien, die Ukraine und Russland; 

Deutschland belegt Platz 7  
• Deutschland: Hauptanbauregion ist Niedersachsen. Die Erntemenge stieg zuletzt auf 

geschätzte 13,4 Millionen Tonnen im Jahr 2025  
• Konsum: Der Pro-Kopf-Verbrauch in Deutschland ist stark gesunken: von 285 kg (Jahr 1900) 

auf ca. 64 kg (Jahr 2023) 

 

Sven Wachtmann 
04/2026 


